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NÖ. Man lernt nie aus, das sagt 
schon ein Sprichwort. Wer sich 
in Niederösterreich weiterbilden 
will, der kommt an der zentralen 
Plattform www.bildungsangebo-
te.at nicht vorbei. Das Bildungs- 
und Heimatwerk der Kultur.Re-
gion.Niederösterreich hat nun 
einen Relaunch der „Wissens-
Seite“ präsentiert.

Tausende Angebote
Rund 50.000 Niederösterreicher 
nutzen die Bildungsdatenbank 
jährlich, um die idealen Kur-
se, Webinare oder beruflichen 
Fortbildungen zu finden – unter 

tausenden Angeboten von den 
großen Playern der Erwachse-
nenbildung ebenso wie aus den 
Gemeinden im ganzen Bundes-
land. Die Datenbank wurde nun 
überarbeitet. 

Den Startknopf gedrückt
Der Startschuss für den Re-
launch der Bildungsdatenbank 
fiel unlängst: Landesrat Ludwig 
Schleritzko und Therese Reinel, 
Geschäftsführerin des BhW Nie-
derösterreich, drückten symbo-
lisch den „roten Buzzer“. Damit 
schickten sie, gemeinsam mit 
Vertretern von BhW Niederös-
terreich, MAG GmbH und dem 
Forum Erwachsenenbildung 
Niederösterreich, www.bildungs-
angebote.at offiziell ins Netz.
„Mit unserer neugestalteten Da-
tenbank können sich alle gezielt 
informieren – und zwar so, wie es 

im echten Leben gebraucht wird: 
nah am Wohnort, in Präsenz 
oder online und zeitlich ange-
passt an die Bedürfnisse und In-
teressen, die so vielfältig wie das 
Leben sind“, zeigt sich Landesrat 
Schleritzko nach einer Durch-
sicht der neue Funktionen und 
Inhalte überzeugt. Die Suchmög-
lichkeiten wurden erweitert, In-
formationsangebote ausgebaut.

Relaunch: Die Nie-
derösterreichische 
Bildungsdatenbank 
wurde nun zukunftsfit 
gemacht

Therese Reinel (2.v.li) und Landesrat 
Ludwig Schleritzko. Foto: BhW NÖ

Zur Weiterbildung 
mit nur einem Klick

NÖ. Der Markt kann ganzjährig 
mit heimischen Erdäpfeln ver-
sorgt werden. Trotz Trockenheit, 
Hitze und Ertragseinbußen er-
wartet die Erdäpfelbranche, den 
Markt versorgen zu können. Ver-
treter der Landwirtschaftskam-
mer und der Interessensgemein-
schaft Erdäpfelbau rufen dazu auf, 
gezielt auf heimische Qualitäts-
produkte zu setzen. „Wir hatten 
kein einfaches Jahr, aber durch 
die höhere Anbaufläche und die 
guten Erträge der frühen Sorten 
sind wir zuversichtlich, dass wir 
den Markt durchgehend mit Erd-
äpfeln beliefern können“, erklären 
Vizepräsident Lorenz Mayr und 
Obmann Franz Wanzenböck. 

Vizepräsident Lorenz Mayr und Ob-
mann Franz Wanzenböck. Foto: G. Pomaßl

Erdäpfelernte wird 
wohl ausreichen


